
Intelligenz-Matt 5«r Naibacher Leitung

KamstaZ den 8. Ze^tember 1832.

N e m t l i c h e <̂7 e r I a u t b a v u n g e n.
Z. n 3 l . (3) Nr. So4M93-V. S t .

K u n d ,n a ch u n g.

Von dcm k. k. prov. Zoll- und Vcrzeh-
VUNgssteuer-Inspectorate zu^aibach wird bekannt
gemacht, daß die auf die bestehenden Vorschrif-
ten gegründete Einhcbung dcr Verzchrungs-
sieuer vom Ausschanke des Branntweines tlnd
der versüßten geistigen Getränke, vom Aus-
Ichank des Weines, Wein- und Obstmosics,
vom Flclschnusschrolten und Auskochen im gan-
zen polins'chen Bezirke Michelstätten für das
Mll i tärjahr ,633 , oder auch auf zwei und
drei nacheinander folgende Jahre verpachtet
werden wird. Die für ein Jahr festgesetzten
Flskalprnse sind aus dem unten folgenden Aus'
weise ersichtlich. — Die Verpachtung geschieht
im Wege der schriftlichen Eoncurrenz, und
zwar für einzelne steuerbare Artikel, oder für
alle zusammcn, und eben so auch entweder für
einzelne Unterbezirke, oder für alle, jedoch muß
für jeden Fall der Anbot für den Untcrbeznk
Krainburg besonders ausgedrückt werden. —
Pachtlustige, welche daran Theil nehmen wol-
len, haben daher ihre schriftlichen Pachtanbo-
te versiegelt unier der Ueberschrift: „Offert
für die Verzchrungssteuer im Bczirke"Stras-
sisch" oder wenn sie nur rücksichllich eines Ar-
tikels in die Concurrenz treten wollen, unter

der Ueberschv-ft: „Offert für die Verzchrungs^
stcuer vom Wein (Branntwein oder Fleisch)
im Bezirke Slraffisch" bei diesem Insocctorate
in der S tad t , N r . 297, und zwar längstens
bis 17. September j8Z2 Mittags cinzue
reichen. — Spacern, oder unter Bedingungen,
die in den fcsigefttzten Puchtdcoingnissen nicht
gegründet sind, eingebrachte Anbote werden
nicht berücksichtiget. M,r dem Offert ist zur
Sicherheit desselben zugleich' das vorgeschrie»
bene Vadium von 10 0^0 des Ausrufspreiscs
von dem Pachtobjette auf welches das Offert
lautet, lm Baarcn, oder m öffentlichen Fond-
Obligationen nach dcm letzten börsemaßlgen
Course, oder wcnn dasselbe zu bieronigen
Handen bei einer öffentlichen Kassa deposit,rt
worden, das entsprechende Certificat dieser Kas-
sa beizubringen, widngens das Offert nicht
beachtet werden kann. Diese Vadien werden
nach der Entscheidung über die Anbote, wel-
che mlt thunllchster Beschleunigung erfolgen
wi rd , den Mitofferentcn zurückgestellt, das
des Meistbieters aber »m Falle der Annahme
semes Anbotes bis zur Berichtigung der ent«
fallenden Pachtcaution zurückbehalten werden.
— Die weitern eigcmllchen Pachtbcoingmsse
können bei allen Vcrzchrungssteuer-Inspecto-
rate» und Eommissanatcn emgesehen werden.

A u s r u f s p r e i s
Politischer ' -—

Nonrk U n t e r b e z » r k vom
" Brannt^ " ° l " vom ^ .

, ^ wcm Wein Fleisch Wammen

^ ">' l 'cy . . . . . 2 5 a — 4 0 6 9 — 2 6 Z — 1 6 0 7 —
^ . k l a s ^ , ^ ^ 6li ^ lä5 — lZ56 -
3 s o r g e n . . . . ,62 5. / . - 2 1 7 - 9"5 -
^ " l a c h . . . . . . , 8 0 - 6 9 9 - 1 6 6 - t«ä7 —

. H ' />N . . . . . . 214 - 571 - 65 - 87« -
^ 216 - 562 - io5 — LLZ -

> Zusammcn . . . 2 3 6 5 > - j 7Z29j—> 2289> — j l 1962 > —

K. K. Zoll- und Vcrzchrungssteuer-Inspectorat Laibach am I . September iöZ2.
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Z. ü32. (3) Nr. 1874.
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. BerggerichtH'Glibstitution
zu Glnberg lm Villacher Kre^e, ist d,e G l ^ e
des Berg^krichts'E>ud^!tut^n mil dem ankle«
bcnden Gehalce jährlicher 7^0 st. E. M . nebst
NHiuralquarcl?' im '?Unt5hau»e, und der Ver-
pstichiung clncr Eaul^nßlelstung uoî  5oc» fi.
M . M . erlcdlgel. Dlcjenl^en, welche sich um
dlese ^lelle ltt ^omueteliz jctzl'n wollen, haben
»bre Gesuche ennvrder unmilieldar oder im
Wege chrer vorgesetzten Bchö-de bn dem k. k.
Oderdergamle un^ be-gqerlchle zu Klagcnfurt
und zwar längstens dlß Ei,oe October d. I . zu
überreichen, und sich darln sowohl über die û»
rückgelegten monranistischen uno juridischen
Studlen, vorjügl'ch aber mu dem Wahlfähig-
keited^crete zum ^ioilrlchcelamr, als auch über
Kenntnlffe lm Casse- und Rechnungswesen,
Über pracnsche Verwendung «m Cnnl» und
montanistischen Iustijfache, wlc nicht mmder
Üver thr sillll^eß W^htt^rhallen und >hre bis-
herige DieiNiletstung gehörig auZzuwelsen.

KlagenruN am 1. H,ftlem!)er 18)2.

Z . i ! i 3 . (3) N r . 3996.
K u n d m a ch u n g.

Durch dcn am 6. d. M . erfolgten Tod-
fall der Katharina Panosch, «st die Johann
Iclcob Schllling'schc St i f tung mtt jährlichen
Vlerzig Gulden in Erledigung gekommen. -«
Diejcmgen bürqerl. Wi twen, die auf dlcse le-
benstangliche Sti f tung einen Änsoruch zu ma-
chen gedenken, haben ihre dlel^fälligcn, mit
den gehöngen Zmgmssen hmsichcllch thrcr bür:
gtlllchen Abkunft, des WllwenstandeS, dann
emev fromincn und stets ehrbaren ^ebenswan-
dels, verschonen Gesuche dls Ende Vefttember
d. I . bei dem qettrtlglcn Magistrate einzurei-
chen. — Sladunagistrqt ^aibach am 24. Au-
gust i632.

Z. ! i ! 7 - (2) Z'lr. 978.
Co n c u r s - V c r l a u i b a r u n y.
Bei dem k. k. Hof^oilamte in Wlcn sind

drei Accessistenstcllen, und zwar zwei nnt/,o^ ss.
und eine mtt Z5c> fi. Gehalt und 5o st. Quar-
Nergclo, gegen C^laq eincr Caution lm Be^ l -
dunqsdetrags crlediqet. — Was gemäß De-
cret der wohllöbl. k.k. obersten Hof-Postuerwal-
tung, <̂!<» 2 l . August l. I , Z^) l 6 ,60 ,
mir dein Vcifügen verlalitdaret wird, daß Die-
jenigen, die sich hierum zu bewegn wünschen,
ihre gehörig belegten Gesuche mit Nlichweisung
der bisherigen Dienstzeit, dann Kenntnisse oum
Postdiensie, der ltaliemschen oder ftanzösischen

Sprache, bis Ende September durch ihr«
vorgesetzte Behörde bei der obersten Hof-Poi>
Verwaltung >n Wien einzureichen haben.

Von dcr k. k. illyrischen Obcr-Postvers
waltuug. Laibach am I i . August l 6 I 2 .

Z. I l l 2 . (3)
K u n d m a c h u n g .

Zur Ve Pachtung der Wegmaush-.Einht«
bun^ ,n Planmü und m ^ r . Mar l in füc das
VerwaltungSjayr i 6 ) Z , wird e>ne abermalige
Versteigerung ul-.d zwar rücksichtltch der Erstern
am z/ . k. M . September, Vormittags um l 0
Uhr bei dem Orisüchter in ^>lanlna, hmsichts
ll h t t r ^etztern am 16. Seplember l. I . Nach-
mittags um 3 Uhr. be« der löbl. Bezirktzobrig«
kelt Wcii i lburg abgehalten werden, woz^l
Pachtlust,^e mit Be<>eh^n^ auf d«e gedruckte
Kunomackung der k. k. lllvr. veremten Eam»'«
ralgefäüen, Verwaltung vom Zo. v. M . , Zahl
»4607, die Verpachtung der Wegbrückenmau«
the und Ueberfuhren »n dem lllpr. und küstenl.
Guhernlalgibiethe betreffend, eingeladen wer?
den. — K K. Zollgifaütn»Inspectoral. Lai-
bach am Zo. August itt52.

vermischte Verlautbarungen.
Z. i i n . (») ^ l - ,609.

E d i c t .
Von dem ucreinten Bezirksgerichte zu

Radmann^orf wird besannt gemacht: Alle
I?ne , welche auf den Nachlaß der am i 3 . Fe-
bruar 18)2 zu Bresouza verstorbenen Ganzs
hükler,nn Barbara Bencdichlch, als Erben
oder Gläubiger Ansprüche zu machen gedenken,
haben solch? del der auf d?n »7. 'Kpotember d.,
I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem Ges
richte angec»r0'e ^n <5agsaz)ung so Ylwiß anzu«
melden, widriqens sie die Folgen des §. ö l / , b«
G. B. nur sich selbst beizum^sen haken werden.

V'reinte^ P^n'kßgerlcht Rabmannsd»N'f
am l6 . August ,632.
Z. !»lch. (I) Nr. lv^2.

E d i c t .
Vom Beznlö' stickte zu Sittich rricd hier«

Mit besannt gemacht: (5ß sey auf Ansuchen deH
Herrn Franz Anton Mack ron Selio, Gessionär
des Flonc>n Auguttlnlj^nsch (2op2) von heil. Ro«
chus, lv.'a.en der, n^in Iosepb Karlizh (k'crnÄncltz
Hüdlel zu Kalrensslo, schul^^cn 2o si. c. ». e..
die executive HnNiecung oer gepfändeten/ auf
6» ti. 2a sr. accjällich a.eichäßttn Firnisse, als:
1 Stulc^, »Kuh, 2 Scheine, ia Merling Halb'
ftucl)t, 5 Merlin«, Weihen und tt Mcrling Korn/
beaill'ael, un^hiezu drei Taqs.'.hunaen, a!s: am
l>. und 25. S^gt.m^er, dann 9. October »622,
jeLeriklt um Z Uhr Früh zu Kalttnltld mit d,M
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Beisatze angeordnet worden, daß, wenn dle Fähe.
niss ^«der rei ber ersten nock z vetten Feüb.e.
tun«K.^aasavung um den SchahungS.vellv oder
darüber an Mann georackt werben l ^ m e n , bel
der dritten auä, unter dcms«lden vettautt weiocn
würben. Wozu Kauftustlae qeladen smo.

Bez. Gclicht zu Slil,ch am 23. Unlust ^«32.

Z. »»25. (5) , , ^<->
K u n d m a c h u n g . ^

Zur Herstellung mehlerer Naunn des schloß.
gebäuo«s der s. s. (H..meralberrscho,l Lack, wno

ral -Mfäsen Vec.rallunq zuL.tt^ch vom 22 A«.

derV ?.'/ Bo>'mu^g! um 9 Udr. in oer d.e,.g,n
Amlö^nzlei tie M;nuen5° - Uwstelgelung algc.

^ ^ ' ^ A n ö r M p r e i s e der dießsäMgen A M n e n
und Matil latten si^.o solvente:

, . ) ?/laurerc>rde,l . . ' ' ^_ l ' ' . " " '
^ . ) Maucermacerial . . » 2v ., 01 »,
».) Hleinmeh^rdci t . . . ^ ' "
^ ) Zimmccman^ßalbeit » 27 ,, o3 M „
«.) Zimmerlnannömater ial » 7 » ^ ,, ,<
k ) T i U l r l a r d c i t . . . . ' ? » 2« «
z.) Scklosserardcit . . .̂  . »5 „ — „
l,.) Anstre'cherarbeit . . . 2 , „ 2b «
i.) Hafnerarbnt . . . » ^ », " - »
lc.) 6ckmiLarbeit . , . . >2 „ — ,,
l.) Spenglercildeit . . . . »0 ,̂ 5 " ,,
«2.)Glaselaideit . . . . »<> „ »2 ^

zusammen . . . 22ö ft. dg ts .
Diejenigen, welche die Lieferung t>ies r̂ Al^ei»

ten und Mater ia l ,en einzeln ooer Zusammen über«
Nehmen tvoNen, werden !?ci 'dieser Mlnuendv»'^er«
fieigerung zu cischeinen c,n>»Iaoen. Die LicilaNonS.
bedingnisfe, VorauK,nc>h und Bauplan tonnen zu
den gcwöbnlichen Annsstunoen tägllch hici ewae»
sehen werden.

Verwalcunksnnt Lack am 3c». Auguss »832»

d- " 2 6 . (5) Nr . .3ää .
^ d t c t.

Von dem Dezlrts. Gerichte W.'lrc1besq wird
kund ae^eben: (öS feo zur Verstec.;?sun^ der ün
Wellasse deS see!. Pfarrelö Jacob Kr,fckc>y von
Wcirclcusft- vorsindlgen Mobilien. als: Kleidunq,
W'.sHe, ^inrlchlun^, ^>ed, Wein, Gelseice und
gnberer '^orsälhe, dann Fadlniss-, in Folge (Kr°
sucbfHlclvenö deg hachtobl. t. k. Stadt< und "1ns,
lechteS i^'dach, 6cw. zo. August l. I . , Nr. 56»5,
der Taq aus oen .8. September l. 1 . , Vormtt-
l.^s 9 " d t , nn Pfarcüo'e Weireldurg festqkscet

den "m'sttunden l r lä.l'ck einaeseken werden.

2'^'b. (5) I.Nl..«2I.
G d , c t.

Von dem Be^sg.G„ ichte Wnrelber^ wird
kund aegeben: lZö sey ,ur (Zlfolschunq tes Schul-
denstandc^ nach der unieim 2>. I u l , I. ^ . n,it
Htnlcrlüssung eisies
na I a n z , auf AtUangen heS bedingt «ltlanen

^rben die Liquidations-Tagsahunq auf den 26.
September l. I . , Zlüb 9 Uor. vor tiefem M e
ria-te deftlmml. wozu alle Jene, »velcke aus was
immer süc einem Giuiidc Ansp'ü^e zu machen
gcdenten, lolHe be, ,o^si,^en Folgendes §. 6»4
d. O. B. b'tl anzumelden ba^en.

Bez. Gellcht W.,x«lverg am ,2. Ju l i »L22.

3. ».22. (5) . ' . . .
V e r l a u t b a r u n g .

Am ,7. Septemder l. I . , Noä?mittags um
2 Uhl, rriio be> d,eser BejirfSobriqteit t,e mttlödl.
s. l. ltrels^mlS > Verordnana vom 2». d . M . , ̂ ahl
»«,6^,, angeordnete Mlnu?nlc,Limitation zur her«
siellung der in eer V'laricltsNrchc;u Neuohliy t r .
forderlichen ör,ng!>chen Buutcn adgebalien rrerden.

Ble l)ie;u etforderlichen Maurer « Arbeiten
si«5 unf . . . . .^. ^ 2y st. ̂ » tr.

daü Waurermatkliale auf . «. ?,̂  5'z ̂  , ^ ^
die Hlmmermannsarbtiten auf . 6» „ H5 „
die Zimme-m^nn^materlalien auf 5o<̂  „ 35 „
veraujchlcrgt, öie Hano« und ^ugarbe«ten werden
von der Pfarrgemeinde unentgeltlich geleistet.

Ss »verden sonach Alle, welcbe dlele Albeiten
und MaletialienUefetung einzeln oder «m Ganzen
zu übelnehmen W'slens f ind, zu dieser Hetsteige»
lun^ml t der Bemertung cinaeladen, daß icder ^i»
citanc ,ooj<i des Austufspteists a!ö Vadium ein»
zulege» haven lvild , unc' oah die Bauderise zu den
gewöhnlichen Amlsstunden laglich hier «mgesehen
rver^cn tonne.

B^ulßobriZteit Lack am 3o. August ,Ü52.

E d i c t .
Vom vcreil-ten Nküilfsgeiicl'te ,u Neutegg

rvird belannt gemactt: (Ks s » zul Anmeld^inq der
Verlaßactiva und Passiva, dann Abhandlung nacb
dem am 11. April d. I . trölüiQ zu Odcrohledea vel«
storbencn yunendtsiher M^tdiaS Rot la l , die Tag.
s^yun.; auf ien 24. ^ept« mder d. I . , Bormlt»
taqS 9 Uhr vor diesem Gerste angeoldnctrrorden,
wozu asie Jene , welche zu dlesem Verlasse etwas
schulden, o?er an solchen aus was i m m r für ei»
nem Rechtsqrunde etw iß anz^sprechln vermeinen,
u m s° gew'sfer zu elschemen, vorgeladen w e r t e n ,
o!s ste !lch im wiol,tten Falle ?,e geschlichen Zot .
gen seldtt zuzuschreiben haben würden.

B?.iffsa?ncht N?udea.q am 1. Auc,uss ,332^

3. " J H . ^Z)
Koss u n d Q u a r t i e r f ü r S t u d i e r e n d e .

Aeltcrn und Vormünder , welche lhre sich
den öffentllchcu Gtudien widmenden Söhne
und Pupillen mll Kost und Wohnung be« einer
FamUle, welche dle nöchlqe s^orqfalt für die
I "g?nd genau kennt, hierorts zu unterbringen
wünschen, können bellebtg^ ln der <3del von
Kltl,imaor'scben Buwdandlunst n b M d,e dieß«
fälllyen Auf,!ahm6l>rdmgnljse nähere Auskunft
e 'hal l .n. Au(D bittet sub m diesem Hause die
Gelegen!)!,! da« , ln 0er Musik wettere Außs
bttdung n» erlangen.

Lalhach am 4 . Slptembcr i L 3 ^
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Z. no3. (l) ^ > ' " " "" " ^ " " ^ '

Den 2 ? . Novemhcr dieses Ichrcs
wird bestimmt und unabänderlich die Ziehung der Lotterie der zwei großen

Herrschaften

k 0 6 l l 2 N 0 unä N I 2 N I 0 A
vorgenommen, wobei gewonnen werden:

H 5» /h N N Stück k. k. vslln?lctt!ge Ducaten im Golde, I sk Fli L^ ^ f^ ^ "

Als Ablösung für die beiden Herrschaften, werden dem Gewinner .

R O G Ü Z N O u n d N I Z N I O f
vorgenommen, wobei gewonnen werden:

H 5» /h N N Stück k. k. vslln?lctt!ge Ducaten im Golde, ^ sk F^ L^ ^ f^ ^ "

Als Ablösung für die beiden Herrschaften, werden dem Gewinner .

3 0,0 ft ft
Stück k. k. vollwichtige Ducaten im Golde, angeboten.

I n Folge der ganz besondern Theilnahme, welcke das verehrte Publieum
dieser durch ungemeine Vortheile sich auszeichnenden Lotterie geschenkt hat, finden wir
uns schon jetzt in der angenehmen Lage, anzeigen zu können, daß bei uns der nur
mehr geringe Lose-Vorrath in kurzer Zeit vergriffen seyn dürfte.

W i r halten es daher für Pfl icht, Diejenigen, welche sich geneigt finden, an
dieser Ausspielung Theil zu nehmen, aufmerksam zu machen, sich in Zeiten mit Lo-
sen zu versehen/ um später ihre Wünsche nicht unbefriedigt lassen zu müssen, da be-
kanntlich bei der letzten Ausspielung des Theaters an der Wien schon geraume Keit
vor der Ziehung keine Lose mehr zu haben waren.

Das Los kostet 5 Gulden Conv. Münze,
M d so lange noch Lose bei den Unterzeichneten vorhanden sind, wird ayf

fünf Lose ein Los unentgeltlich zugegeben.

H a m m e r el K a r i s >
k. k. privil. Großhändler.

M e dieser besonders vortheilhasten Lotterie sind bei
Ferdinand Ios. Schmid t ,

«m Congreßplatz, N r . 28, zum Mohren, in seinem
Verschleiß-Gewölbe zu haben.


